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Rote Karte für grillende Abfall-Frevler
Wenn die Temperaturen
steigen, erhöht sich auch

die Lust der Menschen auf
Aktivitäten in der Natur.
Daran ist grundsätzlich

nichts auszusetzen. Bringt
dies jedoch Auswüchse –

wie am Osterwochenende
an der Amper geschehen –
mit sich, ist das nicht mehr
zu tolerieren. So genannte
Naturfreunde in Feierlau-

ne haben nicht nur die
Ruhe der Anwohner mit

extrem lauter Musik bis in
die frühen Morgenstun-
den gestört. Sie ließen

auch den Müll ihrer Grill-
party zurück. Diese Aus-

wüchse führen dazu, dass
der Aufenthalt in freier

Natur immer stärker regle-
mentiert wird. Auch die

Gemeinde wird Auswüch-
se dieser Art künftig zur
Anzeige bringen. FOTOS: OBST

So wird Biomüll richtig entsorgt
und Tricks kann man verhin-
dern, Schädlinge nicht unbe-
absichtigt anzufüttern: Es-
sensreste – vor allem Fleisch-,
Wurst- oder Fischreste – im-
mer in Zeitungspapier einwi-
ckeln! Dies saugt die Feuch-
tigkeit auf, vermeidet die Ge-
ruchsbildung und lockt somit
kein Ungeziefer und keine
Schädlinge an. Den Müll erst
am Entleerungstag raus stel-
len. Vor allem im Sommer
den Biomüll nach Möglich-
keit an einem schattigen
Platz lagern. Vorsicht ist stets
besser als Nachsicht! Es ist
immer einfacher eine Schäd-
lingsbildung zu vermeiden,
als diese dann bekämpfen
und beseitigen zu müssen.

oder auf den Gehwegen gela-
gert oder entsorgt werden,
sind für Mäuse und Ratten
ein wahres Schlaraffenland.
Haben sich die Nager erst ein-
mal niedergelassen, be-
kommt man sie nur schwer
wieder los.
Mit diesen einfachen Tipps

Bürger der Gemeinde Emme-
ring werden von der Gemein-
de dazu angehalten, ihren
Biomüll achtsamer zu entsor-
gen. Eine unsachgemäße Ent-
sorgung lockt immer häufi-
ger Ungeziefer und Nagetiere
an. Vor allem Biomülltüten,
die direkt am Straßenrand

So bitte nicht: Dieses Foto hat ein Bürger im Gemeindege-
biet aufgenommen
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Nahverkehr

Verbesserungen für
mehr Akzeptanz
DR. MICHAEL SCHANDERL

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

derzeit wird der Nahver-
kehrsplan für den Landkreis
Fürstenfeldbruck überarbei-
tet. Zwei Bestandteile dieses
Plans waren Gegenstand der
Beratungen in der vergange-
nenWoche im Ausschuss für
Verkehr, Gewerbe und ge-
meindlichen Einrichtungen:
das Standortkonzept zum
Aufbau von Mobilitätsstatio-
nen und das Haltestellenka-
taster.
Die Stabsstelle öffentlicher

Personennahverkehr hat ei-
nen Vorschlag für alle Ge-
meinden, so auch für Emme-
ring zum Aufbau von Mobili-
tätsstationen erarbeitet. Das
Netz an Mobilitätsstationen
soll unterschiedliche Ver-
kehrsangebote wie Car- und
Bikesharing mit dem klassi-
schen öffentlichen Personen-
nahverkehrwie Bus, Ruf-Taxi
oder S-Bahn verknüpfen. Da-
durch soll der öffentliche Per-
sonenverkehr flexibler und
nutzerfreundlicher werden
und so eine attraktive und
nachhaltige Alternative zum
eigenen Kraftfahrzeug dar-
stellen. Uns ist sehr bewusst,
dass dieses Instrument der
Mobilitätstationen nur einen
untergeordneten Einfluss auf
eine verstärkte Nutzung des
Öffentlichen Personen-Nah-
verkehrs (ÖPNV) ausüben
kann.
Beim zweiten Thema, dem

Haltestellenkataster, geht es
weniger umdie großeMenge
zusätzlicher Fahrgäste, es
geht um die Barrierefreiheit
der Bushaltestellen. In die-
sem Kataster wird jeder Hal-
tepunkt im Landkreis in sei-
nem Ausbaustand, insbeson-
dere imHinblick auf Barriere-
freiheit mit ihren baulichen
und betrieblichen Eigen-
schaften erfasst. In Abhängig-
keit von der Verkehrsnach-
frage wurden sie kategori-
siert. Diese Kategorien sind
mit entsprechenden Ausstat-
tungsmerkmalen verknüpft,
die zu erfüllen sind. Dem Ge-
setz nach ist die Barrierefrei-
heit im ÖPNV bis zum Jahr
2022 herzustellen. Ausnah-
men über eine zeitliche Ver-
schiebung dieser Frist sind
im Nahverkehrsplan zu be-
nennen und fachlich zu be-

gründen. Dementsprechend
wurden auch alle Bushalte-
stellen in Emmering katego-
risiert und mit einem Zeitho-
rizont in Hinblick auf den
barrierefreienAusbau belegt.
Dies gibt unsdieMöglichkeit,
den geforderten barrierefrei-
en Ausbau aufmehrere Jahre
zu strecken.

Weitaus wichtiger gese-
hen, aber deutlichweniger in
unserem Einflussbereich
steht der Kern des öffentli-
chen Personennahverkehrs
im Großraum München,
nämlich die S-Bahn. Als An-
liegergemeinde des geplan-
ten Streckenausbaus der S4
sind wir unmittelbar betrof-
fen. Geplant ist, nach 2025
die S4 bis Eichenau dreiglei-
sig auszubauen. Bis Fürsten-
feldbruck soll dann eine soge-
nannte Blockverdichtung
stattfinden. Den Aussagen
der Bahn zufolge könne da-
mit auf lange Sicht der Bedarf
an zusätzlichen Zugfahrten
und erhöhter Stabilität er-
füllt werden. Aber hier ist
dochZweifel angesagt. Schon
vor über zehn Jahren wurde
noch eine Machbarkeitsstu-
die zumviergleisigenAusbau
bis Buchenau erstellt. Damit
wäre zumindest bis zur Kreis-
stadt eine Entkoppelung des
Güter-undFernverkehrsvom
regionalen Zugverkehr zu er-
reichen. Zumindest sind alle
Verantwortlichen in Politik
und Behörden inzwischen ei-
nig darüber, dass die Infra-
struktur für den öffentlichen
Personennahverkehr deut-
lich ausgebaut werden muss.
An der Diskussion über das

Maß darf das Grundsätzliche
nicht scheitern. Ich freue
mich über jede Verbesse-
rung, die zumehr Akzeptanz
des ÖPNVund damit zu einer
Entlastung auf den Straßen
führt.
Für die bevorstehenden

Pfingstfeiertage wünsche ich
Ihnen gute Erholungund viel
Freude bei Ihren Unterneh-
mungen.

S-Bahn bis 2025 auf
dreigleisiger Strecke
bis Eichenau

Sammelaktion
für Folien

Der Abfallwirtschaftsbetrieb
(AWB) beginnt am Samstag,
1. Juni, eine Sammelaktion
für Folien aus Landwirtschaft
und Gartenbau. Die Folien
können in der Bauschuttde-
ponie Jesenwang angeliefert
werden. Die Aktion läuft bis
Ende September. Alle Mate-
rialien sollen frei von Fremd-
stoffen wie Erde und Pflan-
zenresten sein. Der Anliefe-
rungspreis beträgt 150 Euro
pro Gewichtstonne; unter
200 Kilo wird eine Pauschale
von 22,50 Euro berechnet.
Die Öffnungszeiten der Depo-
nie sind Montag bis Freitag
von 7 bis 17 Uhr und Samstag
von 8.30 bis 12.30 Uhr.

Grüne wollen in Gemeinderat
Eine historische Neuigkeit
hat der für Fürstenfeldbruck
und Emmering zuständige
Ortsverband der Grünen bei
der Jahreshauptversamm-
lung verkündet: Erstmals
wird in Emmering eine eige-
ne Gemeinderatsliste für die
Kommunalwahlen im März
2020 aufgestellt. Interessierte
Personen können sich über
die Homepage www.gruene-
ffb.de regelmäßig informie-

Neu im Amt sind Johanna Lui-
se Mellentin und Stefan
Dietz. FOTO: HALBAUER

ren oder direkt per E-Mail an
mail@jan-halbauer.de wen-
den. Ob es sogar einen eige-
nen Bürgermeisterkandida-
ten geben wird, steht bisher
noch nicht fest. „Wir arbei-
ten intensiv daran und den-
ken erst mal nur von Schritt
zu Schritt. Aber wir sind auf
einem guten Weg,“, sagen
die beiden neuen Vorsitzen-
den Johanna Mellentin und
Stefan Dietz.

Freie Wähler planen Wahl und Fest
schon zum zweiten Mal Klau-
sur im Bürgerhaus ab. Neben
der Veranstaltungsplanung
für die Premiere des FW-Bür-
gerfest am 27. Juli am Bürger-
haus-Vorplatz stand die wei-
tere Ausarbeitung des neuen
Wahlprogramms an erster
Stelle.

chen, Ideen und Vorschläge
zu diskutieren und neue Kon-
zepte auszuarbeiten. Für alle
Beteiligten ist die nächste
große Herausforderung die
anstehende Kommunalwahl
in 2020.
Im Hinblick darauf hielten

die Freien Wähler dieses Jahr

Die Arbeit für und in Emme-
ring sei ihnen eine Herzens-
angelegenheit. Weshalb sich
die Freien Wähler (FW) in re-
gelmäßigen Abständen in
großer Runde mit Gemeinde-
räten und Vorstandschaft
treffen, um aktuelle Themen
in der Gemeinde zu bespre-

Freie Wähler auf der Bank, die dem verstorbenen Gemeinderates Urban Kiener gewidmet ist
(hinten v.l.): Frank Theobald, Josef Huber, Maximilian Schultz, Beatrix Obst, Ottmar Altbau-
er, Manfred Heilbrunner, (vorne v.l.) Evelin Brauner, Florian Oberpaul, Monika Aumiller,
Laura Sichinger, Tobias Oberpaul, Michael Schanderl und Monika Suhrmann. FOTO: SICHINGER
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Zehn Jahre ist es nun
schon her, dass Ulrike
Maier das Optikfachge-

schäft übernommen hat.
Seitdem betreut Sie Ihre
Kunden in allen Berei-

chen des
guten Se-
hens und
Aussehens.
So führt
Sie immer
ein hoch-
w e r t i g e s ,
modisch to-
paktuel les
Sor t imen t
für alle Al-
t e r s g r u p -
pen, mit den
e n t s p r e -
c h e n d e n
Markenbril-
lengläsern.
Frau Maier
ist Ihr An-

sprechpartner bei allen
individuellen Sehproble-
men, auch in Zusammen-
arbeit mit Augenärzten
und Klinken.
Ob kostenlose Augen-
prüfung, Kontaklinsen
oder Sonnenbrillen: Bei
Augenoptik Emmering
bekommen Sie, was Sie
Brauchen!

Frau Maier bedankt sich
herzlichst bei Ihren Kun-
den mit einem Jubiläum-
sangebot für Sie: Im Juni
erhalten Sie 10% Nach-
lass auf das komplette
Sortiment!
Ich freue mich auf viele
weitere Jahre in Emme-
ring!

Ihre Ulrike Maier

Anzeige

DANKE!
Zum zehnjährigenJubiläum

erhalten Sie im Juni

10% Preisnachlass
auf Alles!

Wir sind Ihr
persönlicher Partner

rund um gutes
Sehen und Aussehen.

10 Jahre Augenoptik Emmering
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Brucker Land blüht auf – erste Pflegemaßnahme

werde, um das Unkraut klein
zu halten. Die Fläche vor dem
Kinderhaus an der Amper-
straße (nähe Feuerwehr) ist
bereits sehr bunt. Da hier fast
kein Unkraut wächst, ist der
Pflegeaufwand gering. Bei
den vier Verkehrsinseln in
der Dachauer Straße sind die
Pflegemaßnahmen ebenfalls
sehr gering. Die Blumenwie-
senfläche im Westanger ist
wie die Fläche in der Siedler-
straße zu behandeln. Hier hat
sich der Ahorn ausgetobt.
Bis die Flächen jedoch so

blühen wie man sich das
wünscht, werden noch einige
Jahre vergehen. Die nächste
Pflegemaßnahme steht im Ju-
li an.

belblüher gesteckt. Bereits
im April haben die ersten ge-
blüht. Sehr früh wird um die
Blühfläche bereits ein einMe-
ter breiter Streifen von der
vorhandenen Wiese gemäht
und abgeräumt, um keinen
Sameneintrag von der Wiese
auf den Blühstreifen zu be-
kommen. Dieser ein Meter
Streifen ist immer sehr kurz
zu halten. Die Blühfläche ist
nach der Burri-Methode ange-
sät und wird Ende Mai erst-
mals gemäht und abgeräumt.
In der Fläche an der Stra-

ßenbegrenzungslinie amLau-
scherwörth ist eine Saum-Mi-
schung und diverse Einzelar-
ten eingearbeitet. Auf dieser
Fläche muss öfters gejätet

chen eine Detailplanung er-
stellt. Die Maßnahmen wur-
den im Oktober 2018 umge-
setzt.
Jetzt stand die erste Pflege-

maßnahme an. Dabei wur-
den angesäten Flächen be-
sichtigt und teilweise bear-
beitet sowie die weiteren not-
wendigen Pflegemaßnahmen
besprochen. So zum Beispiel
die Fläche südlich der Siedler-
straße, eine Wiese, in die ein
ca. vier Meter breiter Streifen
angeordnet als Y mit einer
Fläche von 400Quadratmeter
gefräst wurde. In den Fräs-
streifen wurde eine Univer-
salwiesenmischung sowie
Einzelarten angesät. Dazu
wurden verschiedene Zwie-

Die Freien Wähler hatten
den Antrag im Juli 2018 ge-
stellt: Die Gemeinde Emme-
ring meldet sich mit mehre-
ren geeigneten Flächen für
das Projekt „Brucker Land
blüht auf“ an und beteiligt
sich dadurch an der prakti-
schen Umsetzung naturna-
her Landschaften zur Stär-
kung der Artenvielfalt bei
Tieren und Pflanzen und er-
greift so Maßnahmen gegen
Insektenschwund und Bie-
nensterben.
Emmering wurde als Pilot-

gemeinde ausgewählt, weil
für das Projekt entsprechen-
de Flächen für verschiedene
Anbautechniken vorhanden
sind. Dr. Witt hat für die Flä-

„Umweltschutz geht uns alle
an und beginnt vor der eige-
nen Rathaus- oder Kirchen-
tür.“ So steht es im Einla-
dungsschreiben zum Projekt
„Brucker Land blüht auf“. Die
Stärkung der Artenvielfalt
bei Tieren und Pflanzen, so-
wie der Versuch gegen Insek-
tenschwund und Bienenster-
ben Gegenmaßnahmen zu
ergreifen, ist das Ziel dieses
Projektes der Solidargemein-
schaft Brucker Land und dem
Brucker Forum.
Die praktische Umsetzung

sah vor, dass sich Gemeinden
im Landkreis Fürstenfeld-
bruck an diesem Projekt be-
teiligen und geeignete Flä-
chen zur Verfügung stellen.
Unter Anleitung vonDr. Rein-
hardWitt, Experte für die Pla-
nung und Umsetzung natur-
naher Gärten (Haarer Modell)
wurden Methoden vorge-
stellt, die eine nachhaltige
und optisch ansprechende
Gestaltung öffentlicher Flä-
chen erlauben. Von allen an-
gemeldeten Gemeinden wur-
de in Emmering als Pilotge-
meinde die Umsetzung der
Maßnahme unter Anleitung
von Dr. Witt durchgeführt
und dient allen anderen Be-
teiligten als Vorbild. Die für
die Pflege der Grünflächen
verantwortlichen Personen
wurden angeleitet, denn ne-
ben der Neugestaltung spielt
die Pflege der Flächen eine
entscheidende Rolle.

Fleißig gewerkelt wurde, damit das Brucker Land aufblüht. FOTO: ALTBAUER

Referent im Gespräch

Der Bürgerstammtisch der Freien
Wähler findet jeden zweiten
Montag im Monat in verschiede-

nen Lokalitäten
in Emmering
statt. Die genau-
en Termine und
Örtlichkeiten
können der
Webseite unter
www.fw-emme-

ring.de entnommen werden.
Beim Stammtisch am 3. Juni im
Amperpark (Siedlerstraße) stellt
Umweltreferent Ottmar Altbau-
er (Foto) seinen Bericht 2018 vor
und beantwortet für Fragen.
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Trauer um
SPD-Gemeinderätin

gend-, Sport- und Sozialfra-
gen. In diese Ausschüsse
brachte sie ihre jahrzehnte-
lange Erfahrung ein, insbe-
sondere auch als Verwal-
tungsangestellte im Sozial-
amt des Landratsamtes. Für
ihre politische Laufbahnwur-
de sie mehrfach ausgezeich-
net. So erhielt sie die Emme-
ring-Medaille, die Dankur-
kunde für die in der kommu-
nalen Selbstverwaltung ge-
leisteten Dienste und die Bür-
germedaille zum Ausschei-
den aus dem Gemeinderat.
Dorothea Schreingraber

wurde 1932 im schlesischen
Kattowitz geboren. Die
Flucht nach dem Zweiten
Weltkrieg verschlug sie mit
ihren Eltern und Geschwis-
tern in den Landkreis Fürs-
tenfeldbruck. Hier lernte sie
bei den täglichen Zugfahrten
zu einem Verlagshaus in
München ihren späteren
Mann Klaus kennen. Das jun-
ge Paar wurde 1965 in Emme-
ring sesshaft und gründete ei-
ne Familie. Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl: „Die Ge-
meinde wird Frau Scheingra-
ber immer als eine im sozia-
len Engagement tätige erste
Frau im Emmeringer Ge-
meinderat in dankbarer Erin-
nerung behalten.“

Die ehemalige SPD-Gemein-
derätin Dorothea Scheingra-
ber ist verstorben. Sie gehör-
te über ein halbes Jahrhun-
dert der SPD an und wurde
bereits 1972 in den Gemein-
derat gewählt und war die
erste Frau in diesem Gremi-
um. Dieses Amt hatte sie bis
1996 inne und rückte noch-
mals von 2000 bis 2002 für ei-
nen Kollegen nach. Erst dann
verabschiedete sich endgül-
tig von der kommunalpoliti-
schen Bühne.

Als Mutter zweier Kinder
engagierte sie sich besonders
im sozialen Bereich. Sie war
in folgenden Ausschüssen tä-
tig: Ausschuss für Umweltfra-
gen, Werkausschuss, Sozial-
ausschuss, Ferienausschuss,
Sonderausschuss zur Errich-
tung eines Kindergartens,
Ausschuss für Umweltfragen,
Ausschuss für Kultur-, Ju-

Dorothea Scheingraber
ist tot. FOTO: BARTMANN

Jahrestagung des
Sozialverbandes
Die Jahreshauptversamm-
lung des VdK Fürstenfeld-
bruck, wozu auch die Ge-

meinde Emmering gehört,
fand heuer im Bürgerhaus

statt. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl lobte in sei-
nem Grußwort die wertvolle

Arbeit des Sozialverbandes
(Foto rechts). Bei den Ehrun-
gen für langjährige Mitglie-

der (Foto oben v.l.): VdK-
Kreisgeschäftsstellenleiter
Holger Hoffmann, Robert
Otto vom Bezirksverband,
Ortsverbands-Vorsitzende

Gabriele Münster, Resi Fro-
nauer (30 Jahre dabei), Sieg-
fried Sachse (25), Wolfgang
Biechl (25), Michael Schan-
derl, Brucks Stadträtin und

Personalreferentin Beate
Hollenbach sowie Ortsver-

bands-Vize Helmuth Schnei-
der.

Impressum Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering erscheint monatlich (außer August) als Beilage
im Fürstenfeldbrucker Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltungen verteilt. V.i.S.d.P: Dr.
Michael Schanderl, Telefon (0 81 41) 40 07 29; Redaktion/Layout: Peter Loder, Telefon (0 81 41) 40 01 45;
Anzeigen: Markus Hamich, Telefon (0 81 41) 40 01 38. Druck: Druckhaus Dessauer Straße, München. Das
nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering erscheint am Dienstag, 25. Juni. Redaktionsschluss da-
für ist am Donnerstag, 13. Juni. Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Unterlagen der Vereine, Ver-
bände und Organisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen bis zu diesem Tag bei der Ge-
meindeverwaltung (Bürgermeister-Vorzimmer) abgegeben worden sein. Später eingehende Unterlagen
können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion ist stets bemüht, alle Texte vollständig abzudru-
cken, behält sich aber Kürzungen vor. Kürzungen werden in der Regel von hinten vorgenommen. Das be-
deutet, dass die Beiträge nach der Wichtigkeit der Informationen aufgebaut sein sollten: Wichtiges am An-
fang, Ausschmückendes am Ende. Die Redaktion behält sich zudem kleine redaktionelle, nicht sinnverän-
dernde Änderungen vor. Bei der Übermittlung von Fotos per E-Mail ist zu beachten, dass jedes Bild als ei-
gene JPG-Datei abgespeichert sein muss. Die Auflösung muss aus technischen Gründen mindestens 200
dpi bei 20 Zentimetern Breite betragen. Die Bildzugehörigkeit zum jeweiligen Text ist deutlich zu kenn-
zeichnen. Zudem sind immer die abgebildeten Personen mit Vor- und Zunamen, sowie Titel eindeutig zu-
zuordnen. Außerdem ist darauf zu achten, dass die Bildrechte für eine Veröffentlichung immer bei den je-
weiligen Vereinen, Verbänden und Organisationen liegen.

Archäologische Schätze zu sehen
Der Historische Verein Fürs-
tenfeldbruck (HVF) wird im
Rahmen einer Ausstellung ar-
chäologische Funde in die Or-
te des Landkreises zurück-
bringen, in denen sie gefun-
den wurden. In diesem Zu-
sammenhang organisiert der
HVF gemeinsam mit der
Volkshochschule am 3. Juni,
18.30 Uhr, eine Vortragsver-
anstaltung im VHS-Zentrum
am Niederbronner Platz 5 in
Fürstenfeldblruck, bei der

Gefunden in Emmering wur-
den diese Krüge.

auch explizit die Funde aus
derGemeinde Emmering vor-
gestellt und präsentiert wer-
den. Diese stammen aus ei-
ner Ausgrabung in den
1990er-Jahren und gelten mit
zu den schönsten Stücken
dieser Ausstellung.
Die archäologischen Schät-

ze sollen anschließend bis
Ende August in einer Vitrine
in der Volks- und Raiffeisen-
bank-Filiale in Emmering
ausgestellt werden.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
Hauptstraße 7
82275 Emmering
Telefon: 08141 - 4 48 84
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 UhrIhr Blumenspezialist

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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Festtage in der Roggensteiner St.-Georg-Kapelle
Der Verein zur Erhaltung der
Kapelle St. Georg in Roggen-
stein feiert sein 50-jähriges
Gründungsjubiläum. Aus die-
sem Anlass referierte die Vor-
sitzende Ursula Mosebach im
Emmeringer Bürgerhaus zur
Historie und den baulichen
Besonderheiten der St.-Ge-
orgs-Kapelle. Sie steht auf
dem Rücken der Endmoräne
im Bereich des Staatsgutes
Roggenstein auf Emmeringer
Flur zur Grenze nach Eiche-
nau. Knapp 30 Zuhörer
lauschten den Ausführungen
Mosebachs.
Besonders bedeutend im

oberbayerischen Raum sind
die Freskenmalereien im In-
neren des Kirchleins. Sie sind
derzeit auch zu sehen als
Zwei-Drittel-Abbild auf der
Rathauswiese in Eichenau.
Besonderen Anklang wird si-
cherlich das mittelalterliche
Fest finden, das der Verein
zum Jubiläum am 1. Juni im
Innenhof von Oberroggen-
stein veranstaltet. Dabei ist
auch die Kapelle zu besichti-
gen.
Mit einer Reihe von Kon-

zerten undweiteren verschie-
densten Veranstaltungen ge-
denkt in diesen Tagen der
„Verein zur Erhaltung der Ka-

Eine Rauminstallation ist auf der Rathauswiese in Eichenau ausgestellt. FOTO: BARTMANN

Besonders bedeutend sind die Freskenmalereien im Inneren
des Kirchleins. FOTOS: MOSEBACH (2)

Die Kapelle steht auf dem
Rücken einer Endmoräne.

pelle St. Georg Roggenstein
e.V.“ seiner vor 50 Jahren er-
folgten Gründung.
Im Rahmen dieses Jubilä-

ums ist auf der Rathauswiese
in Eichenau eine beachtens-
werte Rauminstallation auf-
gebaut worden, mit der prak-
tisch die Kapelle St. Georg ins
Dorf gerückt wurde. Dafür
sind die Innenseiten mit den
etwa 600 Jahre alten und sehr
wertvollen Fresken sorgfältig
fotografiert und auf eine PVC-
Folie kopiert worden. Im
Maßstab 1:1,5 werde sie nun
auf der Rathauswiese präsen-
tiert. Von einer Eichenauer
Bauunternehmung und Zim-
merei erstellt, ist der Innen-
raum des Gotteshauses mit
einer soliden Balkenkon-
struktion nachempfunden
worden.
Die St.-Georg-Kapelle in

Roggenstein ist von Juni bis
Oktober jeden ersten Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr geöff-
net. Auch beim Mittelalter-
fest, zu dem der Kapellenver-
ein am Samstag, 1. Juni ab 11
Uhr in den oberen Gutshof
Roggenstein einlädt und den
Besuchern „Deftig Speis’ und
Trank“ verspricht, wird die
Kapelle zur Besichtigung ge-
öffnet werden.

Exotische Klänge des Duo Fantasia
men, wenn Utum Yung dem
Publikum das Stück erklärt
hätte. Mit Bach, Chopin, De-
tilleux, Skrijabin und Pablo
de Sarasate könnte man in ei-
ne fremde Welt eintauchen
und sich fantastische Szenen
im inneren Auge vorstellen.

Komponist Isang Yun zuckte
so ein oder anderer Zuhörer
zusammen. Die exotischen
Klänge des Duo Fantasia wa-
ren für so manch westlich ge-
prägte Ohren gewöhnungs-
bedürftig. Vielleicht wäre
mehr Verständnis aufgekom-

Beim dritten Bürgerhauskon-
zert in diesem Jahr entführ-
ten Julia Ito am Klavier und
ihr Mann Utum Yang mit der
Querflöte die Besucher des
Konzerts ins Land der Fanta-
sie. Nur beimEtüdeNr. 5 Alle-
gretto vom südkoreanischem

Das dritte Bürgerhauskonzert wurde von Julia Ito am Klavier und Utum Yang mit der Quer-
flöte gestaltet. FOTO: BARTMANN

Sparen Sie Zeit mit dem REWE Abholservice.

Ihr Einkauf,
fertig verpackt.

REWE Halbich oHG
Untere Au 7 | 82275 Emmering
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2019

So funktioniert
der REWE Abholservice:
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2

3

4

Abholmarkt auf REWE.de
oder per App wählen

Produkte aussuchen

Abholtermin festlegen

Bestellung
verpackt abholen

Ihre Vorteile
beim REWE Abholservice:
Keine Servicegebühr
bei Erstbestellung

Abholung am gleichen
Tag möglich

Kein Mindestbestellwert

Extra-Parkplätze
und Extra-Kasse
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Untere Au 7 | 82275 Emmering



6 Mai 2019TERMINE

DER TERMINKALENDER BIS ENDE JUNI

Dienstag
28.5., 14:30

Begegnungsnachmittag
für die ältere Generation

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Evangelische
Versöhnungskirche

Mittwoch
29.5.

Wallfahrt nach Andechs; Abfahrt: 8:25 Unte-
re Au, 8:30 Kirche, 8:35 Rathaus

19:30 Maiandach mit
Wallfahrern aus Esting

Katholische
Pfarrgemeinde

Mittwoch
29.5., 19:00

Benefiz-Kurzkonzert
mit Akkordeon-Club Eichenau

Roggenstein
Kapelle

Verein für die Erhaltung
der Kapelle St. Georg

Donnerstag
30.5., 10:15

Katholischer Gottesdienst Roggenstein
Kapelle

Verein für die Erhaltung
der Kapelle St. Georg

Donnerstag
30.5., 11:00

Familiengottesdienst
mit Taufen

mit Posaunenchor der
Erlöserkirche Fürstenfeldbruck

Emmeringer See Evangelische
Versöhnungskirche

Donnerstag
30.5., 19:00

Benefiz-Kurzkonzert mit Wolfram Lohschütz
1. Geiger der Münchner Philharmoniker

Roggenstein
Kapelle

Verein für die Erhaltung
der Kapelle

Samstag
1.6., ab 11:00

Mittelalterfest
Eintritt frei

Lagerleben, Kinderprogramm Roggenstein
Gutshof

Vereine für die Erhaltung
der Kapelle St. Georg

Samstag
1.6., ab 15:00

Gartenfest mit Livemusik Kinderprogramm,
Kutschenfahrten, Cocktailbar

Familie Weiß
Schwabenbergstraße

CSU

Sonntag
2.6., ab 7:00

Gemeinschaftsfischen (Königsfischen) Emmeringer See D`Wörthseefischer

Sonntag
2.6., 17:00

Madl-Stammtisch Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Madlverein

Montag
3.6., 14:00

Computer-Stammtisch Info unter Tel.:5359587 oder
Wolfgang.Suhrmann@web.de

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Seniorenvertretung

Montag
3.6., 19:30

Öffentliche Chorprobe Bürgerhaus
Vereinsraum II

Männerchor

Montag
3.6., 19:30

Treffen der Selbsthilfegruppe
für Alkohol und Medikamente

Das Treffen findet jeden Mon-
tag statt. Info 0172/9831575

Katholisches
Pfarrzentrum

Kreuzbundgruppe

Montag
3.6., 20:00

Bürgerstammtisch mit Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl und Gemeinderäten

Amperpark
Siedlerstraße

Freie Wähler

Dienstag
4.6., 14:30

Offenes Seniorencafe Haus Emmering
Estinger Straße 14

Elvivion

Dienstag
4.6., 19:00

Öffentliche Sitzung des Bau-, Planungs-
und Umweltausschusses

Rathaus
Sitzungssaal

Gemeinde

Donnerstag Kostenlose Beratung und Hilfe nur nach telefonischer Verein- Rathaus Gemeinde und Deutsche
6.6. zur gesetzlichen Rentenversicherung barung, Tel. 08141/94 733 Rentenversicherung
Donnerstag
6.6., 13:30

Wandern im Amperland geführt von Hermann Bach-
maier, ca. 10 km, 2 – 2,5 Std.

Rathaus
Parkplatz

Gemeinde

Donnerstag
6.6., 14:00

Clubnachmittag Bürgerhaus
Vereinsraum II

Arbeiterwohlfahrt

Donnerstag
6.6., 20:00

Burschen-Stammtisch Bürgerhaus Burschenverein

Donnerstag
6.6., 20:00

Ski-Club-Stammtisch Amperpark
Siedlerstraße

Ski-Club

Freitag
7.6., 16:00

Karten-Nachmittag Bürgerhaus De Brucker Schafkopfa

Sonntag
9.6., 18.00

Andacht an der Mariensäule bei Regen in der
katholischen Pfarrkirche

Ecke Siedler-/
Estinger Straße

Marienkreis

Mittwoch
12.6., 19:30

Umweltstammtisch
in Fürstenfeldbruck

Restaurant Poseidon
Brunnenhof

Bund Naturschutz

Donnerstag
13.6.,

Kostenlose Beratung und Hilfe
zur gesetzlichen Rentenversicherung

nur nach telefonischer Verein-
barung, Tel. 08141/94 733

Rathaus Gemeinde und Deutsche
Rentenversicherung

Sonntag
16.6., 08:15

Kenzenhütten-Rundwanderung
in den Ammergauer Bergen

Anmeldung unter Telefon
(0160) 91966606 bis 14. Juni

Bund Naturschutz

Montag
17.6., 14:00

Computer Stammtisch Info unter Tel.:5359587 oder
Wolfgang.Suhrmann@web.de

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Seniorenvertretung

Mittwoch
19.6., 14:00

Seniorenkreis-Wunschkonzert Wunschkonzert Katholisches
Pfarrzentrum

Katholische
Pfarrgemeinde

Freitag
21.6., 19:30

Volksmusikanten spuin auf Gasthof Grätz
Hauptstraße

Norbert Langosch

Samstag
22.6., 18:30

Tag der offenen Tür mit Sonnwendfeier Bewirtung, Musik FSA
Siedlerstraße

Freie Sportgemeinschaft
Amperland

Samstag
22.6.

Vereinsausflug nach Abensberg Obst- und
Gartenbauverein

Sonntag
23.6., 9:30

Patroziniums-Gottesdienst mit gemütlichen
Beisammensein

Katholische
Pfarrkirche

Katholische
Pfarrgemeinde

Dienstag
25.06., 14:30

Begegnungsnachmittag
für die ältere Generation

Wirtshaus am Hölzl
Sportplatz

Evangelische
Versöhnungskirche

Dienstag
25.6., 19:00

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates Rathaus
Sitzungssaal

Gemeinde

KURZ NOTIERT

WallfahrtDer katholischeMa-
rienkreis lädt zur Wallfahrt
nach Altötting am Dienstag,
30. Juli, ein. Abfahrt mit dem
Bus ist um 7.45 Uhr an der
Dr.-Rank-Straße, um 7.50 Uhr
an der katholischen Kirche
und um 7.55 Uhr auf dem
Rathaus-Parkplatz. Anmel-
dung bei Cilly Maier und Ly-
dia Eberle-Grafwallner unter
Telefon (0 81 41) 4 40 78 und
3 15 01 82 sowie am Mitt-
woch und Sonntag jeweils
nach der Messe in der Kirche.
Bei der Anmeldung sind 20
Euro Teilnahmegebühr zu be-
zahlen. Kinder bis 14 Jahre
sind frei.

Biergarten-Gottesdienst Dass
ein Biergarten der Himmel
der Bayern sei – damit wirbt
seit Jahren eine Münchner
Brauerei. Dass der Himmel
aber nicht allein der Wer-
bung gehört, darum geht es
am Pfingstmontag, 10. Juni,
ab 11 Uhr im Bürgerhaus-
Biergarten. Zum Auftakt gibt
es bei jedem Wetter einen
zünftigen Gottesdienst im
Biergarten, musikalisch ge-
staltet von Bläsern der Fürs-
tenfeldbrucker Erlöserkir-
che. Anschließend darf dann
der Biergarten zeigen, was
seinen Himmel ausmacht.
Dekan Markus Ambrosy ver-
bindet die Einladung mit der
dringenden Empfehlung, zu
Fuß oder mit dem Radl zu
kommen.

Bücherei Das Team der Ge-
meindebücherei geht in den
Urlaub. In der Zeit von 11. Ju-
ni bis Montag, 24. Juni, steht
der Lese-Service nicht zur
Verfügung.

Schüleraustausch Für einen
internationalen Schüleraus-
tausch werden Gastfamilien
gesucht. Die Jugendlichen
aus Brasilien (30. Juni bis 30.
Juli) und El Salvador (11. Sep-
tember bis 6. Dezember) ver-
fügen über Deutschkenntnis-
se, müssen ein Gymnasium
besuchen und bringen für
persönliche Wünsche ausrei-
chend Taschengeld mit. In-
formationen für interessierte
Gasteltern gibt es bei der Ver-
mittlungsagentur Schwaben
International, Uhlandstraße
19, 70182 Stuttgart, Telefon
(0711) 2 37 29 13, oder im In-
ternet unter schue-
ler@schwaben-internatio-
nal.de.

Einwohner Zum Stichtag am
30. April zählte die Gemeinde
Emmering 7076 Einwohner.
62 Neuankömmlingen in die-
sem Monat standen 24 Weg-
züge gegenüber.

Gertrud und Manfred Ring sind 50 Jahre verheiratet und fei-
erten Goldenen Hochzeit. FOTOS: BARTMANN

Dorothea Haeggberg
90 Jahre

DIE GEMEINDE GRATULIERT

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852
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40 Kinder feiern in Klosterkirche ihre Erstkommunion
Am Montag nach der Erst-

kommunion hatten die Kin-
der schulfrei und trafen sich
zu einem Gemeinschaftsfest
im katholischen Pfarrheim.
Dort konnten sie in verschie-
denen Stationen den zurück-
liegenden Tag noch einmal
Revue passieren lassen um
dann wieder in den Alltag zu-
rück zu kehren.

Gruppenstunden wird es ne-
ben Spiel und Spaß auch um
das Ministrieren gehen.
Gruppenmütter hatten

sich viel Zeit genommen, um
die Kinder auf die Erstkom-
munion vorzubereiten. Ge-
meindereferentin Simone
Kuhbandner koordinierte
und leitete inhaltlich und or-
ganisatorisch.

einer Dankandacht in die
Emmeringer Kirche eingela-
den.
Dass es nach der Erstkom-

munion auch noch weiter-
geht, machte Pfarrvikar Ma-
nuel Kleinhans deutlich. Er
lud alle Kinder, die ministrie-
ren wollen, zu einer ersten
Gruppenstunde ins katholi-
sche Pfarrheim ein. In den

chor, der sich extra zur Erst-
kommunion zusammenge-
funden hatte, übertrug sich
der Schwung der Lieder auch
auf die anderen Gottesdienst-
teilnehmer. Danach und den
obligatorischen Fotos ging es
für die Familien zu den je-
weils privaten Feierlichkei-
ten. Zum Abschluss des Tages
waren die Familien noch zu

40 Mädchen und Buben aus
Emmering haben in der Bru-
cker Klosterkirche ihre Erst-
kommunion gefeiert. Das
Thema des Gottesdienstes,
das die Kinder bereits durch
die Vorbereitungszeit beglei-
tet hatte, hieß „Jesus – Schatz
in meiner Hand“. Gesanglich
kräftig und begeisternd un-
terstützt durch einen Projekt-

Zur Erstkommunion schritten 40 Kinder vor den Altar in der Brucker Klosterkirche. Die Dankandacht wurde in Emmering gefeiert. FOTO: ERSTWINKLER

Ein Fußballbuch für den Rätsel-Meister
Das Monatsrätsel der Gemeindebücherei im März löste der
neunjährige Domenik Grabanica. Gewonnen hat er das Ju-
gendbuch „Fußballgeschichten“, das ihm von Büchereimit-
arbeiterin Ulrike Kumeth überreichte wurde. FOTO: PÖSCHL

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10
Fürstenfeldbruck
info@emde-ffb.de
www.emde-ffb.de

Heizungssanierung?
Wir haben die neusten, innovativen Techniken.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Maisingen mit
Pep und Schwung
Ein buntes Programm gab es

zum jährlichem Maisingen.
Die Emmeringer Blaskapelle
begrüßte und verabschiede-

te die nur wenigen Gäste
und unterhielt sie auch in

den Wechselpausen.
Schwungvoll gleich der erste
Programmpunkt. Der Emme-

ringer Musikverein brachte
Pep und Schwung in den

Festsaal trotz in kleiner Be-
setzung. Von Instrumental

zum Vokal – der Männerchor
MGV nahm in seinen Liedern

das Thema Mai auf. Im An-
schluss trat der Gospelchor

„Spirit of Voice“ auf. Der
vorgesehene Beitrag der Em-

meringer Schulen musste
entfallen. Die Vorberei-
tungszeit war ihnen zu

knapp. FOTOS: BARTMANN

Aprilwetter beim Pflanzentag
Pflanzenbörse veranstaltete. „Trotz des
schlechten Wetters konnten wir gut verkau-
fen“, resümierte Vereinsvorsitzender Volker
Mugler. FOTO: BARTMANN

Richtiges Aprilwetter – von Sonnenschein bis
zu gelegentlichen Regengüssen – herrschte,
als der Obst- und Gartenbauverein auf dem
Vorplatz der Sparkasse seine alljährliche

Die Musi kommt
auf dem Traktor

„Der Mai ist gekommen“ –
auch diese Melodie gehörte
zum Repertoire der Emme-

ringer Blaskapelle, als sie tra-
ditionsgemäß am 1. Mai zum
Maianblasen auf einem Trak-
toranhänger durch die Stra-
ßen der Gemeinde gefahren
wurde. FOTO: BARTMANN

„Altenpflege 5.0“ in Emmering
INFONACHMITTAG IM ELVIVION-HAUS INMAISACH
Donnerstag, 27. Juni 2019, ab 14:30 Uhr
Vorstellung unseres individuellenWohnkonzeptes

Informationen zum Konzept der Tagespflege und
zu den ambulanten Diensten

Hausführungen für interessierte Besucher

kostenloser Kaffee und Kuchen

Bei Fragen zu demKennenlern-Nachmittag steht Ihnen
Anne Franken jederzeit zurVerfügung.

elvivion viva GmbH
Lusstraße 30
82216Maisach
Tel. +49 8141 539 559-0
Fax +49 8141 539 559-444
a.franken@elvivion.de
www.elvivion.de

Nachhilfe macht Spaß

Seit 1974

Mehr Informationen unter 08141-42272 ! www.minilernkreis.de/reis

Motivation und Erfolgserlebnisse in EMMERING.
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Turnmädels für Trainingsfleiß belohnt
Vanessa Frey konnte im

Wettkampf der Jugend (Jahr-
gänge 2005 bis 2002) alle 60
Konkurrentinnen hinter sich
lassen. Sie erturnte sich ihren
ersten Sieg im Einzelwett-
kampf. Luzi Heilbrunner
fehlten als Zwölfte am Ende
sieben Zehntel für Platz zehn.
Im vordersten Drittel der Ein-
zelwertung landeten auch
Katharina Kellerer (16.) und
Tabea Mazur (19.). Die weite-
ren Einzelergebnisse: 23. Ju-
lia Reichlmayr, 27. Miriam
Kammerer, 28. Ines Mazur.
Am selben Wochenende

fand für die Frauenmann-
schaft mit Vanessa Frey, An-
na Gabrielczyk, Simone Han-
ke, Sophia Reichlmayr und
Julia Reingruber, der erste
Wettkampf der bayerischen
Turnliga statt. Sie wurden am
Ende trotz verletzungsbe-
dingter Ausfälle Dritte.
Danach standen für den

TVE die bayerischen Einzel-
meisterschaften der Leis-
tungsklasse III auf dem Pro-
gramm. Dabei konnte sich
Sophia Reichlmayr mit star-
ken Leistungen an den vier
Geräten Sprung, Stufenbar-
ren, Schwebebalken und Bo-
den den dritten Platz ertur-
nen. Julia Reingruber, eben-
falls stark, erreichte am Ende
Platz fünf. Tolle turnerische
Leistungen, vor allem am
Schwebebalken, zeigte auch
Sophia Reingruber.

nen als auch die Jugend-
mannschaft konnten sichmit
Platz drei aufs Stockerl tur-
nen. In der Einzelwertung
der Schülerinnen (Geburts-
jahrgänge 2009 bis 2006)
wurde Laura Richter Vierte.
Die weiteren Einzelergebnis-
se: 13. Heidi Dohm, 14. Lena
Lemtis, 15. Elena Palm, 30. Le-
na Baumgartner.

Die Emmeringer Turnmädels
hatten einen starken Auftakt
beim Start in die neue Wett-
kampfsaison. Bereits imMärz
hatten die Turnerinnen ihre
ersten Wettkämpfe.
BeimGau-Kürwettkampf in

Eichenau wurden gleich zwei
Podiumsplätzemit derMann-
schaft erturnt. Sowohl die
Mannschaft der Schülerin-

Die Teilnehmerinnen am Bayerncup. FOTO: SINNER Die Frauenmannschaft ist in der Regionalliga aktiv. FOTO: SINNER

Die Schülerinnen nach dem Kürwettkampf. FOTO: SINNER

Die Jugendformation schaffte es als Drittplatzierte auf das Siegertreppchen in Eichenau. FOTO: SINNER

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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Sechs Pokale für die Schützen
Beim Schützenverein wurden sechs Pokale für verschiedene
Kategorien ausgelobt. Den Luftgewehrpokal errang Franz
Rossmann. Der Pokal für den besten Pistolenschützen ging
an Michael Rauschmeier. Bei der Jugend sicherte sich Lisa
Rauschmeier die Trophäe, der Frauenpokal ging an Claudia
Kässner, die sich gemeinsam mit Torsten Kässner auch den
Familiencup sicherte. Bei den Schützen, die altersbedingt
aufgelegt schießen dürfen, gewann Günther Nagl. FOTO: KISTLER

Taekwondo-Lehrer bestehen Prüfung
Am neuen Bundesstützpunkt
in Nürnberg fand die erste
Taekwondo-Schulsportaus-
bildung in diesem Jahr statt.
33 Teilnehmer aus sieben ver-
schiedenen Landesverbän-
den, darunter Christian Thal-
hamer, Susanne Thalhamer
und Robert Förg aus der Taek-
wondo-Abteilung des TV Em-
mering. Sie hatten den Weg
in die fränkische Großstadt
auf sich genommen, und mit
der erfolgreichen Ausbildung
zum Taekwondo-Lehrer im
Schulsport beendet. Dadurch
erhält der Taekwondo-Schul-
sport an der Grundschule
Emmering auch die entspre-
chende Qualitätssteigerung.
Auf dem Plan stand neben

kurzen theoretischen Einfüh-
rungen in das Schulsportkon-
zept vor allem ein hoher
praktischer Anteil. So sind
die Teilnehmer in den Einhei-
ten zu Aufwärmspielen, zum
konzepteigenen Fitness- und
Parcoursteil immer wieder
selbst in die Rollen von Kin-
dern und Trainer geschlüpft.
Dies kommt allen Schulen zu
Gute, die dieses spezielle
schulsportspezifische Kon-

Die Ausbildung zum Taekwondo-Lehrer im Schulsport haben
(v.l.) Christian und Susanne Thalhamer sowie Robert Förg
bestanden. FOTO: SINNER

zept im Schulsport nutzen
möchten. Dazu zählt die Em-
meringer Grundschule, die
bereits das zweite Jahr Taek-
wondo in der Ganztagesklas-
se anbietet.
Der allgemeine sportliche

Teil schult einen großen Teil
der koordinativen Fähigkei-
ten und bildet eine grundle-
gende Sportlichkeit aus. Im
Taekwondo-spezifischen Teil
werden die Grundtechniken

der asiatischen Kampfsport-
art vermittelt. Zudemwerden
Selbstvertrauen und Selbst-
beherrschung mithilfe von
Techniken der Selbstverteidi-
gung geschult.
Ausgebildete Schulsport-

lehrer haben dieMöglichkeit,
die Schüler bis zum 7. Kup zu
prüfen. Weiterhin Taekwon-
do im TV Emmering zu erle-
ben, ist danach undwährend-
dessen jederzeit möglich.

Aktivtag für Behinderte
chen, aber überaus wirksa-
men Möglichkeiten es gibt,
sich zu wehren, wenn eine
Konfrontation nicht zu ver-
meiden ist. Dabei wurde
deutlich, dass es nichts gibt,
was nicht als Hilfsmittel die-
nen kann. Egal ob Kugel-
schreiber, Zeitung, Magazin,
Zollstock, Regenschirm oder
Handy alles kann im Notfall
dazu verwendet werden, den
Angreifer von seinem Vorha-
ben abzubringen.

Weitere Infos
im Internet unter www.bu-
do-emmering.de oder per
Mail an budo-emme-
ring@mail.de

waren die einleitenden Wor-
te, mit denen Siebold die Teil-
nehmer in Emmering be-
grüßte. In den folgenden
Stunden vermittelten er und
sein Team sowohl Athleten
als auch Eltern und Betreu-
ern wie wichtig es ist, sich
nicht in die Opferrolle drän-
gen zu lassen, sondern mutig
aufzutreten und sich anderen
gegenüber zu behaupten, da
dies den Aggressor oft schon
abschreckt.

Im nächsten Schritt wurde
darauf eingegangen, wieman
aufkeimende Konflikte de-
eskalieren kann. Zum Ab-
schluss gaben sie eine Einfüh-
rung darin, welche einfa-

In der Schulsporthalle fand
ein Aktivtag mit dem Thema
Selbstverteidigung statt. Aus-
richter waren in Kooperation
die Behinderten-Sportorgani-
sation „Special Olympics
Deutschland in Bayern“ (SO-
BY) und der Emmeringer
Ortsverein Katsujinken Dojo.
Matthias Kolley von SOBY
und Peter Felber vom Orts-
verein begrüßten die Teilneh-
mer mit Behinderung und
die Betreuer. Die Leitung hat-
te Rollstuhlfahrer Wolfgang
Siebold, ein aktives Mitglied
im Katsujinken.
„Das höchste Gut ist die ei-

gene Gesundheit. Alles ande-
re kann man ersetzen.“ Das

Die Teilnehmer am Aktivtag in der Schulturnhalle. FOTO: FLEBER

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
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Walken, radeln und klettern
3 15 08 21.
Am letzten Juniwochenen-

de sind dann die Bergwande-
rer dran: Am Samstag, 29. Ju-
ni, wird von Pressenbach aus
der Rabenkopf bestiegen. Da-
bei sind 900 Höhenmeter zu
bewältigen. Infos und Anmel-
dung bei Wolfgang Döcker,
Telefon (0 81 41) 4 37 52.

parkplatz, Die Radler sind
dann am Sonntag, 16. Juni
unterwegs: Vom Rathaus-
parkplatz geht es zur Eis-
bachwelle in München und
zurück. die Streckenlänge be-
trägt insgesamt rund 65 Kilo-
meter. Nähere Infos und An-
meldung bei Horst Wedel un-
ter Telefon (0 81 41)

Die Abteilung Sport und Frei-
zeit im TV Emmering bietet
im Juni außer den regulären
Trainingsstunden auch wie-
der Wochenend-Veranstal-
tungen an.
Den Anfang machen die

NordicWalkermit ihrer Tour
am Sonntag, 2. Juni. Abfahrt
ist um 9.30 Uhr am Rathaus-

Stockschützen beenden furiose Aufholjagd als Drittplatzierte
Zeitpunkt gab es kein Halten mehr
und es wurde kein Spiel mehr verlo-
ren. Am Schluss belegte der FCE
Rang drei punktgleich mit Odelzhau-
sen hinter Olching. FOTO: ZACH

kel Nico Friedrich, der sein erstes Tur-
nier bestritt, die ersten drei Durch-
gänge verloren hatte, war die Hoff-
nung auf einen vorderen Platz nicht
mehr allzu groß. Doch ab diesem

Moorenweis, SSV Dünzelbach, SV
Odelzhausen, Einigkeit Palsweis Priel
und MSF Olching. Nachdem die Gas-
geber mit Gerhard Sterr, Karl-Heinz
Felser, Günter Hipke und seinem En-

Zu einem Freundschaftsturnier hat
die Stockschützen-Abteilung des FC
Emmering eingeladen. Teilgenom-
men haben FS Amperland, EC Ger-
mering, SSC Fürstenfeldbruck, TSV

Üben für Sportabzeichen
Der Turnverein veranstaltet
am Sonntag, 14. Juli, von 8 bis
13 Uhrwieder die alljährliche
Abnahme des Deutschen
Sportabzeichens. Für Men-
schen mit Behinderungen
sind spezielle Prüfer vor Ort.
Die zu erbringenden Leistun-
gen orientieren sich an den
motorischen Grundfähigkei-

ten Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination.
Um sich darauf vorzuberei-

ten, bietet der TVE ein Auf-
bautraining auf der Leicht-
athletikanlage am Bürger-
haus an: Jeweils montags am
25. Juni sowie 1. und 7. Juli ab
18 Uhr. Anmeldung online
auf der TVE-Homepage.

Kreisfinale des weltgrößten
U11-Fußballturniers mit den Junioren
des FC Emmering am Sonntag, 2. Juni,

10.30 Uhr, in Maisach

Ein Tenniscup
nur für Ladies
Den seit 21 Jahren im Amper-
park ausgetragenen Ladies-
Team-Cup unter der Leitung
von Martina Bräu (r.) haben
heuer in den beiden Doppel-
wettbewerben (v.l.) Sabine
Grimm und Heike Fleisch-
mann sowie Tanja Gandlgru-
ber und Isolde Stuffer ge-
wonnen. FOTO: FLEISCHMANN

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum

Richard.Kellerer@sparkasse-ffb.de

WelchenWert hat Ihre Immobilie?

Unser Makler vor Ort schätzt unverbindlich
ihren Marktwert.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie
sich kompetent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner
für Emmering, Fürstenfeldbruck und Schöngeising:

Barbara Olapinski
Beratungsstellenleiterin, Regionalbevollmächtigte
Joh.-G.-Gutenberg-Str. 15, 82140 Olching

! 08142/66 99 96 0
barbara.olapinski@vlh.de
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Männerchor gestaltet im Jubiläumsjahr eine Maiandacht
das „Ave Maria angelus domini“ des
ehemaligen Musikdirektors Franz
Biebl aus Fürstenfeldbruck. Die
Wortbeiträge in Form der liturgi-
schen Hinführung, der Lesung und
der Fürbitten stammten von Diakon
Jürgen Reisaus und Pastoralreferen-
tin Susanne Kiehl. FOTO: DORFMEISTER

benzell, waren, mit Ausnahme des
„Vaterunser“ von Kedroff aus-
nahmslos Lieder zu Ehren der Gottes-
mutter Maria. Zunächst eher verhal-
ten das „Sancta Maria“ von Schweit-
zer und das „Maria lassu“ und
schließlich kraftvoll das achtstimmi-
ge „O magnum mysterium“ sowie

eine musikalisch umrahmte Andacht,
die mit einem Marienlied „Sagt an,
wer ist doch diese“ – gesungen von
der ganzen Gemeinde – begann und
mit „Maria breit den Mantel aus“ en-
dete. Auch die Beiträge des Chors,
bestehend aus Sängern des Männer-
chors Emmering und des MGV Grö-

Der Männerchor Emmering, der heu-
er sein 100-jähriges Bestehen feiert
(gegründet wurde er am 24. Mai
1919), gestaltete im Rahmen der Ju-
biläumsfeierlichkeiten eine Maian-
dacht in der katholischen Kirche. Es
wurde daraus nicht ein Konzert in
Form einer Maiandacht, sondern


